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Übersicht 
Was ist ein Mobilitätsplan?

Der nachhaltige Mobilitätsplan für den Landkreis Wunsiedel 
ist ein Planwerk, in dem Strategien, Ziele und Maßnahmen für 
die Mobilitäts- und Verkehrsentwicklung für die nächsten 
Jahre definiert werden. Im Rahmen der Erarbeitung wird 
außerdem ein Nahverkehrsplan als integraler Bestandteil 
entwickelt.

Die Ziele und Leitlinien des Plans werden dabei u.a. auf Basis 
der Rückmeldungen unterschiedlicher Beteiligungsformate 
mit Bürgerschaft, Politik, Institutionen, Vereinen, der 
Wirtschaft oder Wissenschaft entwickelt. In einer 
ausführlichen Analyse der verkehrlichen Ausgangssituation im 
Landkreis Wunsiedel werden sowohl Stärken als auch 
Schwächen identifiziert. Auf dieser Grundlage wird ein 
integriertes Handlungs- und Maßnahmenkonzept erstellt, 
welches Maßnahmen für alle Verkehrsträger und Bereiche der 
Mobilität im Landkreis Wunsiedel aufzeigen soll.

Mit dem Mobilitätsplan für den Landkreis Wunsiedel wird eine 
Verkehrsstrategie für die nächsten 15 bis 20 Jahre erarbeitet. 
Als externe Gutachter wurden die Verkehrsplanungsbüros 
Planersocietät und atSTAKE mit der Erarbeitung des 
Konzeptes beauftragt

Was sind die Schritte des Mobilitätsplans? 

Auswertung bestehender Konzepte

Bestandsanalyse

Stärken und Schwächen

Leitbild der Mobilität

Identifikation von Handlungsfeldern

Entwicklung von Maßnahmen

Abschlussbericht

Politischer Beschluss
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Warum ist ein Mobilitätsplan erforderlich?

Der Landkreis Wunsiedel hat es sich zur Aufgabe gemacht, ein 
gemeinsames, abgestimmtes Verkehrskonzept für den 
gesamten Landkreis zu erarbeiten. Das Konzept soll 
Maßnahmen aufzeigen, um die Mobilität im Kreisgebiet 
nachhaltiger zu gestalten. Entsprechend wird somit auch das 
Ziel verfolgt, dass mehr Menschen ihre Wege mit dem ÖPNV, 
per Rad oder zu Fuß zurücklegen.

Mobilität bewegt uns alle. Die Wahl eines Verkehrsmittels 
oder eines bestimmten Weges hängt dabei sowohl von 
unseren eigenen Bedürfnissen und Ansprüchen als auch vom 
Angebot und der Infrastruktur ab.

Veränderte Rahmenbedingungen wie u.a. Digitalisierung, eine 
alternende Gesellschaft oder ein zunehmendes 
Umweltbewusstsein stellen die Mobilitäts- und 
Verkehrsplanung vor neue Herausforderungen. Mit dem 
integrierten Mobilitätsplan möchte der Landkreis der 
Herausorderung begegnen, ein sowohl für die im Landkreis 
Wunsiedel arbeitenden und lebenden Menschen nachhaltiges 
Mobilitätsangebot zu schaffen als auch eine zukunftsfähige, 
bedarfsgerechte und bezahlbare Verkehrsinfrastruktur zu 
gewährleisten.

Neue Möglichkeiten der Fortbewegung 
(z.B. Carsharing, Lastenräder, ...)

Wege zur Arbeit und Schule
sowie Wegweisung

Einfluss auf Umwelt und Klima
sowe Aufenthaltsqualität

Verringerung der 
Lärmemissionen

Aufteilung des Straßen-
raums zu gunsten des 
Rad-/ Fußverkehrs

Digitalisierung

Mobilität für alle

Verkehrssicherheit

Wirtschafts- und Lieferverkehr

Einkaufs- und Freizeitwege

Welche Bereiche werden untersucht? Welche Themen werden einbezogen?

Möchten Sie sich weiter Informieren? 

Aktuelle Informationen zum Nachhaltigen Mobilitätsplan des 
Landkreises Wunsiedel i. Fichtelgebirge, zu den laufenden 
Bearbeitungsschritten sowie zu Beteiligungsmöglichkeiten 
finden Sie auf der Projektwebseite (siehe QR-Code).

Dort werden regelmäßig Informationen zum Projektfortschritt, 
zu Beteiligungsformaten sowie zu den 
Ergebnissen der einzelnen Bearbei-
tungsphasen veröffentlicht. 
Interessierte Bürgerinnen und Bürger
sowie weitere Akteure können sich dort
über die Entwicklung des Mobilitäts-
plans und die zukünftige Ausrichtung 
der Mobilität im Landkreis informieren.

Weitere Infos 

QR-Code

Wie geht es weiter? 

Derzeit arbeiten wir am Handlungskonzept des 
Mobilitätsplans. Dabei werden aus den bisherigen Ideen 
konkrete Maßnahmen entwickelt. Anschließend prüfen wir, 
welche Maßnahmen besonders wirksam sind, gut umgesetzt 
werden können und am besten dazu beitragen, die Ziele des 
Mobilitätsplans zu erreichen.

Gemeinsam mit Vertretern aus Verwaltung, Politik, 
Fachplanung und der Öffentlichkeit werden die Maßnahmen 
anschließend bewertet und nach ihrer Bedeutung geordnet. 
Dabei werden besonders wichtige Maßnahmen ausgewählt, 
die einen großen Beitrag zu einer nachhaltigen, sicheren und 
klimafreundlichen Mobilität im Landkreis leisten.

Danach beginnt die vierte und letzte Phase des 
Mobilitätsplans. In dieser Phase wird festgelegt, welche 
Maßnahmen wann umgesetzt werden sollen, wer dafür 
verantwortlich ist und welche finanziellen und personellen 
Ressourcen benötigt werden. Zudem wird ein Konzept 
entwickelt, mit dem überprüft werden kann, ob die 
Maßnahmen erfolgreich sind und die gesetzten Ziele erreicht 
werden.

Modal-Split Landkreis Wunsiedel i. Fichtelgebirge

Status Quo
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Woher kommen die Maßnahmen?
Das Zielkonzept des Mobilitätskonzepts

Ein Zielkonzept beschreibt, wohin sich die Mobilität im 
Landkreis in Zukunft entwickeln soll. Es legt fest, welche Ziele 
erreicht werden sollen und dient als gemeinsame Orientierung 
für Politik, Verwaltung und Planung.

Das Zielkonzept beantwortet Fragen wie:

• Wie soll die Mobilität in Zukunft aussehen?

• Was ist dem Landkreis besonders wichtig?

• Welche Schwerpunkte sollen gesetzt werden?

• Woran messen wir später den Erfolg?

Im Landkreis Wunsiedel i. F. bildet das Zielkonzept die 
Grundlage für die Entwicklung konkreter Maßnahmen. Die 
Maßnahmen werden anschließend daran gemessen, wie gut 
sie zur Erreichung der festgelegten Ziele beitragen.

Alle Informationen zum Nachhaltigen Mobilitätsplan finden 
Sie unter:
www.freiraum-fichtelgebirge.de/fichtelverkehr/nachhaltiger-
mobilitaetsplan/    

Warum braucht es ein Zielkonzept?

➢ Orientierung schaffen 

Es zeigt, in welche Richtung sich die Mobilität im Landkreis 
entwickeln soll.

➢ Gemeinsame Ziele festlegen

Verwaltung, Politik und Öffentlichkeit verständigen sich auf 
ein gemeinsames Zukunftsbild.

➢ Maßnahmen bewerten und priorisieren 

Das Zielkonzept hilft dabei, die wichtigsten Maßnahmen 
auszuwählen und Ressourcen gezielt einzusetzen.

➢ Erfolg messbar machen 

Mit Hilfe von Indikatoren kann später überprüft werden, ob 
die gesetzten Ziele erreicht werden.

„Das Zielkonzept ist der Kompass für die Mobilität der 
Zukunft. Es beschreibt, wo der Landkreis hin möchte, 

und bildet die Grundlage für alle Maßnahmen des 
Mobilitätsplans.“

Unsere 6 Ziele für die Mobilität von morgen

Mobilität und Teilhabe sichern
Jeder Mensch soll mobil sein können – unabhängig von Alter, 
Wohnort oder persönlichen Einschränkungen.

• Erreichbarkeit alltäglicher Ziele erhöhen

• Verfügbarkeit des öffentlichen Verkehrs verbessern

• Verbesserung der regionalen Verkehrsanbindung mit 
dem Umweltverbund

• Barrierefreiheit gewährleisten

• Mobilität bezahlbar gestalten

Wirtschaftsverkehr effizient gestalten
Wirtschaft und Mobilität gehören zusammen.

• Schwerverkehr effizient abwickeln

• Zuverlässige Verkehrswege

• Gute Erreichbarkeit von Unternehmen

• Umweltverträglicher Güterverkehr

Klima und Ressourcen schützen
Mobilität soll klimafreundlicher werden.

• Weniger Treibhausgase

• Mehr Elektromobilität

• Nachhaltiger Umgang mit Energie und Ressourcen

Nachhaltige Mobilität stärken
Attraktive Alternativen zum eigenen Auto schaffen.

• Ausbau des Radverkehrs

• Stärkung von Bus und Bahn

• Mobilitätsstationen und Sharing-Angebote

• Bessere Verknüpfung der Verkehrsmittel

Verkehrssicherheit erhöhen
Alle sollen sicher unterwegs sein.

• Weniger Unfälle

• Schutz für Fuß- und Radverkehr

• Sichere Schul- und Alltagswege

Wohlbefinden und Gesundheit fördern
Weniger Belastungen durch Verkehr.

• Bessere Luftqualität

• Weniger Lärm

• Mehr Bewegung durch aktive Mobilität

http://www.freiraum-fichtelgebirge.de/fichtelverkehr/nachhaltiger-mobilitaetsplan/
http://www.freiraum-fichtelgebirge.de/fichtelverkehr/nachhaltiger-mobilitaetsplan/
http://www.freiraum-fichtelgebirge.de/fichtelverkehr/nachhaltiger-mobilitaetsplan/
http://www.freiraum-fichtelgebirge.de/fichtelverkehr/nachhaltiger-mobilitaetsplan/
http://www.freiraum-fichtelgebirge.de/fichtelverkehr/nachhaltiger-mobilitaetsplan/
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Was ist ein Nahverkehrsplan? 
Was ist der Zweck eines Nahverkehrsplan?

Definition: „Ein Nahverkehrsplan legt die Ziele, Maßnahmen 
und Anforderungen für den ÖPNV in einem bestimmten 
geografischen Gebiet fest“. 

• Sicherstellung eines effizienten, nachhaltigen und 
bedarfsgerechten Nahverkehrs

• Untersuchung und Bewertung des aktuellen Angebots

• Festlegung von Anforderungen an das (kommunale) 
ÖPNV-Angebot: Bedienungszeiten, Takte etc.

• Maßnahmen zur Weiterentwicklung des (kommunalen) 
ÖPNV

Ziel: Sicherstellung eines effizienten, nachhaltigen und 
bedarfsgerechten Nahverkehrs 

Partizipation: Einbezug einer breiten Öffentlichkeit und 
relevanter Akteure, z.B. Kommunen, Verkehrsunternehmen, …

Regelmäßige Überarbeitung: Nahverkehrspläne werden 
regelmäßig aktualisiert und bei Bedarf fortgeschrieben

Schienenverkehr 

Busverkehr 

Bedarfsverkehr  

Bedürfnisse der
Fahrgäste

Wirtschaftlicher
Rahmen

Ökologische
Ziele

Fahrpläne

Verknüpfung von
Verkehrsmitteln

Barrierefreiheit
Fahrgast-

information

HaltestellenFahrzeuge

Verbindungen

Sicherheit

Komfort

Umstiege und 
Anschlüsse

Emissionen und 
Umwelt

Liniennetz

Aufgaben der Nahverkehrsplanung
Auf was kann der Landkreis Einfluss 
nehmen?

• Der Landkreis ist Aufgabenträger für den 
straßengebundenen ÖPNV und damit für Busverkehr 
sowie Bedarfsverkehre wie fichtelBAXI und fichtelflexi 
verantwortlich.

• Der Schienenpersonennahverkehr (SPNV) wird vom 
Freistaat Bayern über die Bayerische 
Eisenbahngesellschaft (BEG) organisiert. 

• Der Landkreis kann zum SPNV-Anforderungen 
formulieren und sich in Planungen einbringen, hat aber 
keinen direkten Einfluss auf Betrieb, Takte oder 
Vergaben.

• Seit 2024 ist der Landkreis Mitglied im 
Verkehrsverbund Großraum Nürnberg (VGN), sodass 
Tarif- und Qualitätsstandards des Verbundes zu 
berücksichtigen sind.

Verteilte Zuständigkeiten

Fahrpläne
(Aufgabe LK)

Verknüpfung von
Verkehrsmitteln

(Aufgabe LK und 
Verkehrsunternehmen)

Barrierefreiheit
(Aufgabe LK und 

Verkehrsunternehmen)

Fahrgast-
information
(Aufgabe LK und 

Verkehrsunternehmen)

Haltestellen
(Aufgabe LK und Kommunen)

Fahrzeuge
(Aufgabe 

Verkehrsunternehmen)

Verbindungen
(Aufgabe LK)

Sicherheit
(Aufgabe LK, Kommunen und 

Verkehrsunternehmen)

Komfort
(Aufgabe 

Verkehrsunternehmen)

Umstiege und 
Anschlüsse 
(Aufgabe LK und 

Verkehrsunternehmen)

Emissionen und 
Umwelt

(Aufgabe 
Verkehrsunternehmen)

Liniennetz
(Aufgabe LK)

Busverkehr

• Liniennetz und Fahrpläne

• Bedienungszeiten und Takte

• Qualitätsstandards im Busverkehr

• Weiterentwicklung des fichtelverkehrs

Bedarfsverkehre

• fichtelBAXI

• fichtelflexi

• Weitere flexible Mobilitätsangebote

Haltestellen und Mobilitätsstationen

• Koordinierung, Priorisierung, Standardisierung durch LK

• Barrierefreiheit 

• Ausstattung und Fahrgastinformation

• Ausbau der „fichtelstationen“

Direkte Verantwortung des Landkreises

Mobilität verändert sich:

• Die Bevölkerung wird älter (mehr Alte, weniger Junge, 
weniger Personen im erwerbsfähigen Alter).

• Anpassung neuer Gesetzliche Vorgaben und 
Regelungen.

• Wandel der Lebens- und Mobilitätsstile. 

• Gute Verbindungen werden immer wichtiger. 

• Digitale, automatisierte und flexible Mobilitätsangebote 
gewinnen an Bedeutung. 

• Klimaschutz und nachhaltige Mobilität werden 
wichtiger.

• Finanzielle Herausforderungen durch gestiegene 
Kosten

• sich ändernde Förderlandschaft

• steigende Anforderungen an den ÖPNV

• Verbundbeitritt VGN

Der Nahverkehrsplan soll sicherstellen, dass der öffentliche 
Verkehr auch künftig bedarfsgerecht, attraktiv und 
finanzierbar bleibt.

Warum wird der Nahverkehrsplan 
fortgeschrieben?
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VGN schafft          den Rahmen


